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Liebe Leserinnen und Leser,

Holzwege, Misserfolge, Scheitern, Hilf-
und Ratlosigkeit – was fasziniert uns in
Forschung und Praxis an Problemen und
Krisen? Hoffen wir wie in der klassischen
Tragödie oder im Krimi bis zum Schluss
auf den Sieg des Guten? Wird unsere
Hilfsbereitschaft stimuliert? Sind Ver-
weise auf die Krise als Chance, auf Feh-
lerkultur oder auf entwicklungsförderli-
che Herausforderungen nur Beschwichti-

gungen gegenüber den Forderungen der Positiven Psychologie oder
billige (Ver-)Tröstungen?

Fehler und Erfahrungen des Scheiterns gehören zum Leben – in der
Evolution, in der Ontogenese, in der Weiterentwicklung von Kultu-
ren, Staaten und der Menschheit insgesamt. Wir können nur hoffen,
dass die Menschheit sich nicht insgesamt auf einer Einbahnstraße in
eine Sackgasse manövriert. Denn wer sollte dann aus unseren fatalen
Fehlern lernen?

Holzwege, die nur zum Abtransport des geschlagenen Holzes ange-
legt wurden, enden meist »im Nichts«, im Gestrüpp oder Schlamm.
Am Ende einer solchen Sackgasse auch noch reflektieren zu müssen,
was man aus dem Irrweg lernen kann, um es in Zukunft zu berück-
sichtigen, ist fast eine Zumutung. Schließlich ist es eine emotional
belastende Aufgabe, sich und seine Lebensziele neu zu ordnen. Zu
erkennen, dass man mit den eigenen Plänen auf dem Holzweg war,
ist aber schon der erste Schritt zur Bewältigung.

Die Fokus-Beiträge dieser Ausgabe des »report psychologie« zeigen
auf unterschiedliche Weise, wie neben Scham, Verzweiflung, De-
pression und Teufelskreisen des Grübelns auch Wege aus Sackgassen
möglich werden: persönliches Wachstum, Selbstbewusstsein, Kom-
petenzerwerb, Energie und neue attraktive Ziele. Hilfestellungen bei
der Umkehr aus Sackgassen können Freundinnen und Freunde oder
Verwandte geben. In gravierenden Fällen der Orientierungslosigkeit
können Psychologinnen und Psychologen als Wegweiserinnen und
-begleiter dienen.

Der wissenschaftliche Fachbeitrag von Kanning und Reiske befasst
sich mit Missverständnissen über häufige Arbeitgeberwechsel, die
mal als eine Form des Scheiterns, mal als Zeichen für Offenheit und
Flexibilität verstanden werden. Die Beziehungen zu Persönlichkeits-
merkmalen und die Möglichkeit zu validen Prognosen sind jedoch für
pauschalisierende Aussagen viel zu gering. Ein Arbeitsplatzwechsel
kann eben sowohl ein Schlusspunkt einer gescheiterten Beziehung
als auch ein rechtzeitiger Aus- und Aufbruch aus einer Sackgasse sein.

Ich wünsche Ihnen persönlich Zuversicht für alle vor Ihnen liegenden
Herausforderungen und Dankbarkeit für alle Bewältigungsmöglich-
keiten und Lerngelegenheiten!

Ihr Siegfried Preiser
Rektor der Psychologischen Hochschule Berlin
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